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Deutſchland.
Berlin, d. 12. April. Se. Maj. der König haben geruht

Dem General Major a. D. v. Goldbeck, zuletzt Kommandant der
5. JnfanterieBrigade, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub zu verleihen; und den bisherigen Privat Docenten Dr.
Ferdinand Römer in Bonn zum ordentlichen Profeſſor der Minera
(ogie an der Univerſität in Breslau zu ernennen

Der Prinz von Preußen iſt geſtern Abend von Koblenz wieder
hier eingetroffen.

[Sißung der Zweiten Kammer am 12, April. Eröffnung der Sitzung
12 Uhr. Präſident: Graf Schwerin. Am Miniſtertiſch: der Miniſter Präſident,
v. Weſtphalen v. Bodelſchwingh. Der Kammer, welche ſehr lückenhaft iſt, wer
den von dem Präſidenten eine große Menge eingegangener Urlaubsgeſuche zur Ge
nehmigung mitgetheilt welche von derſelben auch ſämmtlich bewilligt werden. Der
Präſident theilt ferner mit, daß der Miniſter des Jnnern um beſchleunigte Bera
thung des Nöldechen'ſchen Antrages, die W ahl der Abgeordneten betref
fend gebeten. Der Präſident verſpricht, dieſen Wunſch der fraglichen Kommiſſion
mitzutheilen. Der Finanzminiſter bringt einen Geſetzentwurf ein, wonach der
Termin zum Umtauſch der alten Kaſſen anweiſungen bis zum 14.
Juli d. J. ausgedehnt werden ſolle. Als Motiv zur Einbringung dieſes
Geſetzes giebt der Miniſter die vielen Geſuche gerade ganz armer Leute an, wel
chen der anbergumt geweſene Schlußtermin unbekannt geblieben ſei, und die daher
um ihr ſauer Erſpartes gebracht würden wenn der Termin nicht verlängert wer
de. Bis jetzt ſeien ungefähr 33,000 Thlr. angemeldet, präcludirt dagegen 416,000
Thlr., d. h. 2 von der Geſammtſumme. Der Umtauſch dieſer alten Kaſſenan
weiſungen ſolle jedoch nur bei der Staatsſchulden Verwaltung bewirkt werden dür
fen, ohne daß ihnen damit ein Cours im Verkehr gewährt werde. Der Miniſter
des Jnnern übergiebt einen Geſetzentwurf, die Mobiliar-Feuer-Verſiche
rungs-Societät für die Hohenzollernſchen Lande betreffend. Damit
geht die Kammer zur Berathung des Geſetzentwurfes zur Ergänzung des Geſetzes
vom 31. Decbr. 1842 über die Verpflichtung zur Armenpflege über. Die Spe-
cial Hebatte wird auf morgen 10 Uhr vertagt.

Kaſſel d. 9. April. In der bekannten Buchdrucker Angelegen
heit ſcheint für einige Betheiligte die Ausſicht auf eine günſtige Aen
derung gänzlich geſchwunden zu ſein. Der Beſitzer der größten Offi
zin, Hotop, will nämlich, dem Vernehmen nach, dieſelbe an ſeinen
bisherigen Faktor abtreten und ein neues derartiges Etabliſſement in
dem nahegelegenen Hannoveriſch Münden gründen.

HOrientaliſche Angelegenheiten.
Wiener Blätter berichten: Ueber die Conferenz ſitzung am

9. d. M. erfährt man, ſelbſtverſtändlich nur gerüchtweiſe, daß dieſelbe
in Folge des Eintritts der Miniſter Drouin de l'Huys und Ali Pa
ſcha nur eine einleitende geweſen ſei, und daß die Verhandlungen
ohne die übliche Protokollauüfnahme ſtattgefunden haben. Die Bevoll
mächtigten verſtändigten ſich im Allgemeinen und ohne in die Details
einzugehen über die Punkte, welche in der nächſten Sitzung erörtert
werden ſollen. Die Beſprechung nahm übrigens beinahe zwei Stun
den in Anſprüch. Schon dieſe Sitzung dürfte die Gerüchte Lügen
ſtrafen, welche wiſſen wollten, daß Hr. Drouin de lHuys nach ſei
nem Eintreffen ein Ultimatum vorlegen werde, deſſen Zurückweiſung
den Abbruch der Conferenzen nach ſich ziehen würde. Nach der Sitzung
fand eine vertrauliche Beſprechung der Bevollmächtigten von Oeſter
reich Frankreich England und der Türkei ſtatt.“

Mit Bezug auf die wiener Conferenzen und namentlich auf
den dritten Punkt, den eigentlichen Stein des Anſtoßes, ſchreibt
die „Times““:
Die von der ausländiſchen Preſſe veröffentlichten Berichte über die Vorgänge
im Schooße der Conferenz lauten ſo widerſprechend und ſind ſo ungenau, daß wir
unſere Leſer nicht genug davor warnen können, ſich irgendwie auf dergleichen Mit
theilungen zu verlaſſen. Selbſt hinſichtlich des Beſuches, welchen Hr. Drouin de
l'Huys unſerem Lande auf ſeinem Wege nach Wien abſtattete, ſind die in Wien
umlaufenden Gerüchte völlig ungegründet. Das Wahre an der Sache iſt, daß der
franzöſiſche Miniſter bei ſeiner Ankunft in London geneigt zu ſein ſchien, einen et
was weniger entſchiedenen Ton anzuſtimmen, als die leitenden Mitglieder des bri
riſchen Cabinets zur Wahrung der Intereſſen und der Würde der Weſtmächte für
nöthig hielten. Ehe er jedoch London verließ hatte Herr Drouin de Huys ſich
dahin ausgeſprochen daß er die von Lord Palmerſton und Lord Clarendon fort
während befolgte Politik vollkommen theile. Auch find die verbündeten Regierun
gen durchaus einig über die Bedingungen, auf Grund welcher ihrer Anſicht nach
vje Unterhandlungen allein fortgeführt werden können. Die genaue Beſchaffenheit
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und die Ausdehnung dieſer Bedingungen jedoch iſt noch immer das Geheimniß der
Bevollmächtigten ſelbſt und wir können nichts weiter thun als auf die verſchie
denen in dieſer Hinſicht umlaufenden Verſionen Bezug zu nehmen. Eine dieſer
Verſionen und wie wir glauben diejenige welche der Wahrheit am nächſten
kommt beſteht in der Stivulation, daß Rußland ſich vertragsmähig verpflichten
ſoll nicht mehr als eine beſtimmte vorgeſchriebene Anzahl von Schiffen im ſchwar
zen Meere zu halten. Eine zweite iſt die, daß die Türkei und die Weſtmächte
am klein aſiatiſchen Ufer einen Kriegshafen anlegen ſollen um den Schiffen und
Forts von Sebaſtopol ein Gegengewicht zu geben. Allein einen ſolchen Plan kann
man kaum ernſtlich gehegt haben da er uns eine dauernde und läſtige Verpflich
tung auferlegen und die Urſachen zukünftiger Feindſeligkeiten eher vermehren, als
befeitigen würde. Die franzöſiſche Regierung hatte einmal an eine ſogenannte

„VPeuträliſtrung des ſchwarzen Meeres gedacht. Sie meinte damit, daß alle
im Befitze eines Theiles der Küſten des ſchwarzen Meeres befindlichen Staoten ſich
zur Vernichtung ihrer Feſtungswerke und Kriegshäfen verſtehen ſollten. Die Aus
führung dieſes Planes aber würde die Wirkung gehabt haben die Türkei, deren
Daſein von der Herrſchaft über die Bosporus Durchfahrt und von der Verfügung
über eine nicht ggnz unbedeutende Seemacht abhängt, vollſtändig zu ſchwächen und
zu entwaffnen. Alle dieſe Vorſchläge erhalten noch eine weitere Verwicklung durch
die wichtige Frage, ob der Grundſatz des Vertrages von 1841 aufzuheben oder bei
zubehalten iſt, d. h. ob die Dardanellen und der Bosporus den Kriegsſchiffen al
ler Nationen geöffnet, oder geſchloſſen ſein ſollen. Hinſichtlich dieſes letzten Punk
tes ſcheint die ruſſiſche Regierung nicht nur geneigt zu ſein auf den Vorſchlag
zur Eröffnung jener Meerengen einzugehen ſondern ſie ſcheint förmlich auf ein
ſolches Arrangement hinzuarbeiten obgleich es dem Kabinet von St. Petersburg
im Jahre 1841 offenbar eben ſo ſehr darum zu thun war, das entgegengeſetzte Re
ſultat herbeizuführen. Wir wundern uns keineswegs über dieſen Wechſel in der
Sprache der ruſſiſchen Miniſter. Denn es iſt klar, daß, was für Vortheile auch
immer den anderen Mächten aus dem Rechte, ihre Kriegsſchiffe ins ſchwarze Meer
zu ſenden erwachſen möchten dieſe Vortheile reichlich zu Gunſten Rußlands da
durch aufgewogen werden würden daß es befugt ſein würde, ſeine Flotte des
ſchwarzen Meeres ins Mittelmeer zu ſenden und daß die Vorbeifahrt von Linien
ſchiffen unter den Mauern des SultanPalaſtes und unter den Bosporus Feſtungen
ein tödtlicher Schlag für die Unabhängigkeit der ottomaniſchen Regierung ſein
würde. Die Aufhebung jenes alten Reichs Geſetzes wird daher obgleich ſich die
Ruſſen mit derſelben einverſtanden erklären, von Seiten der Türken heftig be
kämpft, und wir ſehen nicht ein, aus welchem Grunde die verbündeten Mächte
ſich, wenn ihnen das Intereſſe des Sultans am Herzen liegt, über dieſe türkiſche
Auffaſſung hinwegſetzen können.

Aus den Betrachtungen welche die „„Times im weiteren Ver
laufe des betreffenden Artikels anſtellt, geht hervor, daß ſie eine Ver
minderung der ruſſiſchen Kriegsflotte im ſchwarzen Meere für das ein
zig verſtändige unter den vorgeſchlagenen Auskunfts Mitteln hält.

Die Wiener „„Preſſe“ ſchreibt unterm 10. d. M. Heute iſt das
Perſonal für das franzöſiſche Telegraphenamt in Bukareſt auf der
Durchreiſe dahin hier (in Wien) angelangt und ſetzt mit dem Freitags
abgehenden Eilboote die Reiſe donauabwärts fort. Die bereits been-
digte Telegraphenverbindung zwiſchen Bukareſt und Varna, welche
die Zwiſchenſtationen von Schumla und Ruſtſchuck umfaßt dürfte
ſongch binnen 10 oder 12 Tagen dem Betriebe übergeben werden,
und die Nachrichten aus der Krim werden dann von Varna aus in
wenigen Stunden bis Paris und London gelangen.

Vom Kriegsſchauplatze.
Der fällige in Trieſt eingetroffene Dampfer aus der Levante

bringt Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum 2 April. Nach den
ſelben finden fortwährend Truppenzuzüge ſtatt die eintreffenden Fran
zoſen beziehen das Lager von Maslak. Aus der Krim reichen die
Nachrichten bis zum 27. März. Dieſelben melden, daß die Ruſſen
ſich thätig mit der Befeſtigung der Tſchernaja Höhen beſchäftigen.
Aus der Kamieſch Bai wird mitgetheilt, daß ein Theil der Flotte ſich
zum Auslaufen vorbereitet, um Rekognoszirungen vorzunehmen.

Der „Ruſſ. Jnv.“ enthält folgendes Bülletin: Der General
adjutant Fürſt Gortſchakoff berichtet vom 25. März, daß die Be
lagerungsarbeiten des Feindes gegen Sebaſt opol ſehr langſam vor
rücken. Auf unſerer Seite dagegen verbeſſert ſich die Beſchaffenheit
der Feſtungswerke an jedem Tage, ungegachtet das faſt ununterbro
chene Feuer der Belagerer in den letzten Tagen ſtärker geworden iſt.
Seine Minengänge werden von uns mit dem früheren Erfolge zer
ſtört. Die türkiſchen Truppen, welche Eupatoria beſetzt alten,
werden von dem Detachement ves Generallieutenant Baron Wran
gel in enger Blokade gehalten. Am 21. März rückten die Türken



in einer Stärke von 18 Eskadronen, 2 Gfſchützen der reitenden Ar
tillerie und einigen Bataillonen mit Fußartillerie aus der Stadt und
verſuchten mehrmals die ſteinerne Brücke über einen Arm des Gnilſees
zu paſſtren aber von dem Feuer unſerer weitenden Artillerie empfan
gen, wurden ſie gegen Abend zum Rückzug genöthigt.“

Zugleich mit dieſen Berichten iſt vom General Adjutanten Fürſten
Gortſchakoff eine Beſchreibung des Ausfalles eingegangen, welcher
von den Truppen der Sebaſtopoler Garniſon in der Nacht vom
22. zum 23. März zum Schutz der Befeſtigungen am Malakoff
thurme ausgeführt wurde. Das Unternehmen wäre danach (im Wi-
derſpruch mit dem in Nr. 83 mitgetheilten Berichte des General Can

robert) auf allen Punkten mit vollſtändigem Erfolge gekrönt geweſen,
indem der Feind aus allen Trancheen herausgeſchlagen und alle von
ihm in den letzten Tagen ausgeführten Arbeiten vernichtet worden
ſeien. Bei den Franzoſen wären 62 Mann, darunter 2 Offiziere, bei
den Engländern 2 Offiziere und 12 Gemeine gefangen genommen,
ſowie 3 Mörſer vernagelt worden. „Aber dieſe glänzende Affaire
heißt es in der Beſchreibung kam uns ſehr theuer zu ſtehen es
wurden von unſerer Seite im Ganzen getödtet: 8 Stabs- und Ober
offiziere und 379 Mann verwundet wurden 21 Stabs und Ober
offiziere und 982 Mann. Der Verluſt des Feindes mußte bei weitem
bedeutender als der unſrige ſein. Unter der Zahl der Getödteten be
findet ſich der Dirigent der franzöſiſchen Trancheenarbeiten, der Oberſt
vom Generalſtabe Dumas. Wahrend der ganzen Zeit des Kam-
pfes wurde die Stadt ſtark bombardirt im Verlaufe der Nacht wur
den vom Feinde an 2000 Bomben geworfen, welche den zurückgeblie
benen Truppen der Garniſon jedoch keinen Schaden zufügten.

Die Ruſſen ſtellen den Tod des Fürſten Mentſchikoff in Ab-
rede, räumen jedoch ein, daß er ſehr krank ſei.

Für den Fall, daß die Uneinnehmbarkeit Sebaſtopols vor dem
Beginne des Sommers ſich als unzweifelhaft erweiſen würde, ſoll be
reits eine vollſtändige Abänderung des Operationsplanes
verabredet ſein. Es würde zu Kamieſch, einer ſchon uneinnehm
baren Stellung, von den Verbündeten ein befeſtigtes Lager errichtet
werden, welches, verſehen mit einer Beſatzung von 20—25,000 Mann
Elitetruppen, von der Seeſeite aus ſtets mit Vorräthen reichlich ver
ſehen, bei ſeiner Vertheidigung durch die Mitwirkung der Flotten un
terſtützt, allen Anſtrengungen der Ruſſen Trotz bieten und dieſe auf
der Krim'ſchen Halbinſel ganz in Schach halten könnte dieſe Stel
lung würde als Pfand bis zum Ende des Krieges in den Händen
der verbündeten Mächte bleiben und hätte zudem den großen Nutzen,
die ſonſt unmögliche Wiedereinſchiffung des übrigen Theiles des Hee
res, den man dann nach Beſſarabien oder einem anderen ſtrategiſchen
Punkte bringen würde, zu decken.

Der Berichterſtatter der „Times“ ſagt: General Sir John
Burgoyne iſt am 21. März nach Kamieſch gegangen, um von dort
mit dem Poſtdampfer nach England zurückzukehren.
les zur Laſt gelegt worden, vor Allem, daß er den Feind nicht ge
hindert habe, ſeine furchtbaren Vertheidigungswerke, an denen wir
uns jetzt die Köpfe zerſchellen, aufzuführen, und daß er vom erſten
Bombardement (am 17. Oct.) den Fall Sebaſtopols erwartete, wäh
rend er doch ganz erfolglos blieb.

Nach den letzten in London eingegangenen Privatberichten aus
dem Lager iſt die Eiſenbahn von Balaklava jetzt bis zum
Hauptquartier Lord Raglans und den Laufgräben fertig.

Vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze meldet das Wiener Fremden-
blatt, daß ſich das Hauptquartier des ruſſiſchen Generals Wrangel
(ſein Bruder der Diviſions General Wrangel, befindet ſich in der
Krim) in Erivan befindet ſein Korps beſteht aus nur 7500 M.
alle anderen Truppen ſtehen in Gumri. Der ruſſiſche General Be
butoff bedroht von dort aus Batum.

Der Courrier de Marſeille enthält nähere Angaben über das
bei Konſtantinopel zu bildende franzöſiſche Reſerve-Lager:

Wir haben wird ihm geſchrieben „„bereits viele für das Lager bei Ma
lask beſtimmte Truppen ankommen ſehen. Heute kann ich Jhnen Auskunft über
die Zuſammenſetzung dieſes Reſerveheeres geben, welches wie ich Ihnen ſchon frü
her meldete, leicht dazu beſtimmt ſein könnte gemeinſchaftlich mit der piemontefi
ſchen Diviſton in Beſſarabien zu operiren. Das Lager wird aus drei Infanterie
Diviſionen darunter eine GardeDiviſton, ferner aus einer CavallerieOivifion und
aus einer ſchönen und zahlreichen Artillerie beſtehen. Es zerfällt in folgende Trup
pentheile: 4 Grenadier-Bataillone, 2400 Mann ſtark; eben ſo viele VoltigeurBa
kaillone von der gleichen Stärke 1 Bataillon Fußjäger, 600 Mann ſtark. 1. Di
viſion 1. Brigade 1 oder 14. FußſägereBatailkon, 800 Mann 47. und. 52. Re
giment, 3600 Mann 2. Brigade: 62. und 73. Regiment, 3600 Mann. 2. Divi
ſton: 1. Brigade 7. FußjägerBataillon, 800 Mann 9. und 32. Regiment, 3600
Mann. Tavallerie GardeGuiden, 600 Mann 2 gegenwärtig in Adrianopel be
findliche CüraſſierRegimenter, 800 Mann. Artillerie 2 Garde Batterieen 500
Mann und 500 Pferde z 1. Diviſton 3. Batterie des 10. Regiments 249 Mann
und 224 Pferde 3. Batterie des 12. Regiments, Anzahl der Mannſchaften und
Pferde dieſelbe, wie bei dem vorſtehenden Truppentheile 2. Diviſion 2. Batterie
des 8. Regiments, gleiche Stärke 14. Batterie des 3. Regiments gleiche Stärke.

n Compagnie von den Garde und 1 Compagnie von den Linien
Wir erwarten in der nächſten Zukunft zwei Regimenter agfrikaniſcher

er, jedoch nur auf dem Durchzuge. Dieſelben gehen nach der Krim, wo unſere
enerale ſie jeden Augenblick brauchen mögen, der zahlreichen ruſſiſchen Cavallerie

franzöſiſche Cavallerte entgegenzuſetzen.“

Spanien.
Der „Jndep. belge“ ſchreibt man aus Madrid vom 5. April

Geſtern Nachmittags gegen 4 Uhr, ſobald bekannt wurde daß in
den Cortes das Geſetz bezüglich der Miliz berathen werde, durchzogen
Männer der demagogiſchen Partei, beſorgliche Gerüchte ausſprengend,
die Straßen und in Kurzem war der Palaſt der Cortes von 3 bis
4000 großentheils ſehr verdächtig ausſehenden Individuen umringt,
die meiſtens mit Stutzgewehren, Piſtolen und Dolchen bewaffnet wa
ren. Einige Rädelsführer hielten aufreizende Reden gegen das Mini
ſterium und die Mehrheit der Cortes. Zum Glück war die Bewa

der Koſten für einen zweiten Brunnen auf dem Friedhofe.
Es iſt ihm Vie willigung der Mehrkoſten beim Bau des Kunſtgerennes.

m

ung des Palaſtes Mizen anvéttraut, huf deren Treue die Regie
ung rechnen konnte mim Jnnern hatte man in allen Gängen und auf
den Tribunen zahlreiche Wachen aufgeſtellt. Da die Regierung auch
anderweitige getroffen hatte, ſo unterblieb der of
fenbar beabſichtigte Ruheſtörungs Verſuch; blos in einigen Straßen
wurden um Unruhe zu erwecken, einzelne Schüſſe abgefeuert. Heuteund morgen beſchäftigt ſich das Volt gänzlich mit ſeiner kirchlichen

Andacht, ſo daß für jetzt ſchwerlich Unruhen zu befürchten ſind.“
Amerika.

Der „Newyork Herald“ vom 21. März meldet: „Man verſichert,
daß der Senat vor ſeiner Vertagung eine Reſolution angenommenhat, durch welche dem Präſidenten en wird, Dänemark anzu
zeigen, daß die Vereinigten Staaten den Vertrag (vom 26. April
1826) über den Sundzoll aufheben wollen. Man fügt hinzu, daß die
Anzeige bereits an die däniſche Regierung abgeſchickt iſt.“ Die „Oſt
ſee Zeitung“ kann aus „ſicherer Quelle“ die Richtigkeit dieſer Mit
theilung beſtätigen. Die Kündigung des Vertrages iſt bereits
am 13. März von Boſton nach Kopenhagen abgegangen.

Vermiſchtes.
Das durch die Waſſersnoth in den Provinzen Preu-

ßen und Poſen hervorgerufene, immer geſteigerte Unglück hat neben
den Hilfs-Comites, die ſich bereits conſtituirt und die wir bereits in
unſerer Zeitung aufgeführt haben, noch nachfolgende neue Comités
hervorgerufen: das Marienburger Central Comité zur Unterſtützung
der Nothleidenden des Marienburger Kreiſes das Dirſchauer Comité
zur Unterſtützung der Verunglückten für den großen Marienburger
Werder; das HilfsComite für Tiegenhoff und Umgegend. Außerdem hat
der Ober Präſident der Provinz Preußen, Hr. Eichmann, einen Aufruf
mit der Bitte erlaſſen, die Beiträge zur Bewahrung einer einheitlichen
Verwendung an die Königsberger RegierungsHauptkaſſe abzuſenden.

D. Gumbinnen, d. 11. April. Der Eisgang der Memel iſt
in der Hauptſache vorüber. Waſſerſtand 18 Fuß 9 Zoll. Am ODreiſch
ken ſoll der Damm der Gilge durchbrochen und in Folge deſſen die
Grafſchaft Rautenburg überflüthet ſein.

Verzeichniß
der in der Sitzung der StadtverordnetenMontag den 16. April d. J. Nachm. 4 Uhr zu verhandelnden Sachen.

A. Oeffentliche Sitzung.
1) Bewilligung der Koſten für Ebnung eingeſunkener! Gräber

auf dem Gottesacker. 2) Erhöhung eines Etatstitels. 3) Bewilligung
einer Beihülfe für Wegſchaffung einer Freitreppe. 4) Bewilligung eines
erhöhten Verpflegungsſatzes für die Polizeigefangenen. 5) Ertheilung
des Zuſchlags für 4 Nachtwächter Schilderhäuſer. 6) e er

7) Be
B. Geſchloſſene Sitzung.

1) Geſuch um eine Gewerbskonceſſion. 2) Vorlage wegen der
Gehälter mehrerer Polizeibeamten. 3) Beſtätigung der Wahl des
Herrn Stadtrath Rummel. 4) Antrag wegen der amtlichen Stel
lung des Stadtbaumeiſters. 5) Autoriſation zur Anſtellung einer Klage.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. April.
Hr. Reg.Rath Hirſch a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Ma

thät a. Hannover Thielmann m. Fam, u. Volbeding a. Berlin Kühne a.
Magdeburg Bardenwerper a. Hamburg. Hr. Pr. Witte a. Roſtock. Hr.
OAmtm. v. Kotze a. Hammersleben. Hr. Fabrikbeſ. Wrede a. Aſchersleben.
Die Hrru. Rittergutsbeſ. v. Oertzen a. Teſchow v. Rantzau, B. v. Gerlach,
F. v. Gerlach u. v. Thadden a. Magdeburg, v. Thadden a. Trieglaff, J. v.
Gerlach a. Berlin v. Thadden a. Jahnrow. Hr. Präſ. v. Gerlach a. Berlin.

Staclt Zürich Hr. Rent. v. Köwell a. Olmütz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Büch
wald g. Stockhetin i. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Kullmann a. Ringerbück,
Sachs a. Berlin.

Goläner Ring: Hr. Sekr. Katzianer a. Wien. Hr. Oekon. Jnſp. Ewers
a. Königsberg. Hr. Kaufm. Eichelbaum a. Berlin. Hr. Zimmermſtr. Wohl
gezogen a. Stribit. Hr. Maler Till a. Amerika. Hr. Jtud. jor. Oemme
a. Mühlhauſen. Hr. Fabrik. Akermann a. Cönnern.

Koleinor Köwer Hr. Kaufm. Vogel a. Mainz. Hr. Hr. med. v. Mengers
a. Göttingen. Hr. Dr. Wagner a. Leipzig. Hr. Landwirth Engelhardt a.
Bromberg.

Stadt Hainbrurg: Hr. Rent. v. Schmetzner a. Prag. Hr. Oekon. Throne
a. Bode. Die Hrru. Kaufl. Andrae a. Frauckenhauſen Rippke a. Berlin.

Schwarzen Bäw: Hr. Fabrik. Thiele w. Tochter a Steingrund b. Walden
burg. Hr. Färbereibeſ. Kunitz m. Sohn u. Hr. Kaufm. Schöner a. Frei

burg a U. Hr. Kaufm. Hörhold a. Elben. Mad. Schubert a. Wüſtenbrand.
Golduae Kugel: Die Hrrn. Fabrik. Schlegtweg a. Bremen, Mahr a. Naum

burg. Die Hrru. Kaufl. Arnheim a. Geßnitz, Heimertinger a. Berlin. Hr.
Pferdehdlr. Mentershauſen a. Nienburg-

Magdeburger Rahnnhor: Hr. Rittergutsbeſ. Biſchof a. Schärfſtädt. Hr.
Oberkellner Eller a. Stettin. Hr. Jngen. Laufer a. Herzberg. Hr. Ober
ſehrer Schröder a. Kaſſel. Fräul. Schwieg o Erfurt. Die Hrru. Kaufl.
Egdem a. Neuyork Schlichting a. Schleſien.

Thüringer Rahnho: Hr. Präſident Freih. v. Reibnitz m. Gem. a. Mer
ſeburg. Hr. Ober Ger.Anwalt u. Dr. jur. Wagner a. Hannover. r Pred.
Hienemann m. Sohn u. Hr. Kaufm. Schrödel m. Sohn a. Putlitz. Hr.
Kieut u. Gutsbeſ v. Görtner a. Oberſchlefien. Hr. Stud. jur. Haupt a.
Wismar. Hr. Ztud. phil. Beeck a. Heidelberg. Hr. Profeſſor Reimann a.
Saolfeld. Die Hrrn. Kauft. Brück a. Kaſſel, Schröder m. Sohn a. Bremen.
Mad. Feilitzſch a. Clötſtedt.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Kwronprizam

12. April. Morgens 6 ihr. ſNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmtttel.

Luſthrug Far. T 32065 Par. T 950757 Par. 390 er
Dunſtdruck D0 Par. L. 2559 ar. K. 2761 ar. Var L.

h e e eKiſtwerne G. R. P 772 G. Rin B. Rum G. m.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

An den Wohn und eder Pfarre zu Jhlewitz ſoll eine auf 485
7 1.5 veranſchlagte Hauptreparatur be
wirkt und deren Ausführung an den Mindeſt
fordernden verdungen werden.

Jch habe hierzu
den 25. April d. J. Vorm. 9 Uhr

Termin in meinem Büreau anberaumt, zu
welchem ich Unternehmungsluſtige hierdurch mit
dem Bemerken einlade, daß die Bedingungen
nebſt Anſchlägen und Zeichnung ſchon vorher
bei mir eingeſehen werden können.

Helms dorf den 31. März 1855.
Der Königliche Landrath

v. Kerßenbrock.
Nutzholz- Verkauf.

Mittwoch den 25. April d. J.
früh 9 Uhr werden auf der Moſigkauer
Haide, Forſtrepier vor der Haide und daſelbſt
im Holzſchlage im alten Pechhüttenhau bei
Lingenau

78 Stück ſtarke kieferne Nutzholzſtämme und
Enden

meiſtbietend verkauft.
Deſſau, den 10. April 1855.

Herzogl. Negierung,
Abtheilung für Domänen und Forſten.

v. Wolfframsdorff-
Gaſthofs Verkauf.

Der Oekonom Eduard Froſt zu Cu-
ſtrena beabſichtigt den ihm gehörigen in Cu
ſtrena belegenen Gaſthof „zum Pfuhl'ſchen
Buſch nebſt Hof Scheuer, Stallung und
Garten, ferner

r Morgen Größe
b. das ehemals Chriſtian'ſche Gehöft in

Cuſtrena mit 2 Wohnhäuſern, Neben
gebäuden, Garten, Hof und allem ſonſti

Heute verlegte mein
Leinen u.

Kaufmann ZJeiz.

Geſchäſts-Verlegung.

Schnittwaarengeſchäft
unter der Firma

rc. M öm i ggroße Ulrichsſtraße Nr. 3 in das Haus des Herrn

Solide Waare, wie auch möglichſt billige Preiſe
ſollen daſſelbe der Empfehlung werth machen.

Halle, den 5. April 1855.
Sonnabend den 14. April Abends 7 Uhr wird im Saale des Kronprinzen ein

großes Vokal- und Jnſtrumental- Concert
der hieſigen Männerliedertafel ſtattfinden wobei zur Aufführung kommen

Elegie, für groſtes Orcheſter in Form einer Ouverture nach dem Saphirſchen
Gedicht: „Des Hauſes hetzte Stunde“ v. F. Tittmann.

2) Zurufl „Fürchte die Gottheit!“
inſtrumenten von F. Tittmann.

3) Der Triumph der Liebe. Hymne v. F. v. Schilker,

für Männergeſang mit Begleitung von Blaſe

für Männergeſang
und großes Orcheſter componirt und der Halliſchen Männerliedertafel gewidmet von F.
Tittmann.

Das Orcheſter iſt vom Halliſchen Stabdtorcheſter des Herrn Stadt Muſikdirector
E. John beſetzt, ſo wie die Soli's und Chöre durch die gefallige Unterſtützung

mehrerer achtbaren Sänger und Liedertäfler ergänzt und verſtärkt, von den ſämmt
lichen Mitgliedern der Halliſchen Männerliedertafel unter der Leitung des Componiſten,

ihres zeitigen Directors, ausgeführt werden.
Freunde der Tonkunſt und des Geſanges werden hiermit freundlichſt geladen,

Hblige Wieſe im Kin und ſind Willette zum Subſeriptionspreiſe à T in den Muſikalienhandlungen
a. eine dazu gehörige Wieſe im Krümpe von der Herren Karmrodt und Knapp und bei Herrn Kaufmann Klitzing am Markte aus

gelegt.
zettel und Programme das Uebrige beſagen.

An der Kaſſe tritt der Preis von 10 ein, und werden überhaupt die Anſchlage
Anfang präcis 7 Uhr. Der Vorſtand.

cEvolbad WBittekind zu Giebichenſtein b. Halle aS.

er 72 R 9ckerl 7 2 wangen Zubehör nebſt 72 Ruthen Acker eröffnet am 15. Mai die Saiſon ſeiner Sool, Mutterlaugen und ruſſiſchen Sodl Dampf
bäder, ſo wie der Trinkkuren des TWirttekind-Brunnens an der Quelle und das in Fla-
ſchen mit Kohlenſäure-Füllungz; ferner der aller anderer Mineralwäſſer und Molkenku-

ſtatt zweier Kabeln,
S. S Morg. 36 D Ruthen Acker in Cuſtre

naer Feldflur ſämmtliche Grundſtücke
erbenzinsfrei

d. das geſammte Wirthſchaftsinventarium
im Wege des Meiſtgebots

Sonnabend den 21. April d. J.
Nachmittags 2 Uhr

an Ort und Stelle öffentlich zu verkaufen.
Die Licitationsbedingungen, die Taxe der

Grundſtücke ſollen im Termine bekannt ge
macht werden können zuvor im Bureau des
Unterzeichneten eingeſehen werden ſind auch
auf Portofreie Anfragen abſchriftlich zu erhalten.

Bernburg, den 27. März 1855.
Der Rechtsanwalt

Dr. Calm.
Ungefähr 5000 Tonnen Braunkohlen ſollen

zur Verſchiffung vom Saalufer bei Salz-
münde nach hier an den Mindeſtfordernden
verdungen werden, wozu Termin auf Diens
tag den 24. d. M. Vormittags 11 Uhr in dem
Expeditionszimmer des hieſigen Königl. Oom
Amtes angeſetzt iſt. Unternehmunggslüſtige wer
den zur Abgabe ihrer Gebote nach zuvoriger
Bekanntmachung der Bedingungen hiermit ein
geladen.

Friedeb urg, den 11. April r
J. A.

Der Rechnungsführer
A. C. Rindſleiſch.

Bekanntmachung.
Da ich nach beſtandener Prüfung mich als

Tiſchlermeiſter in Lebendorf bei Cönnern
etablirt habe, ſo mache ich ein geehrtes Publi
kum darauf aufmerkſam und bitte mich mit
recht vielen Aufträgen beehren zu wollen. Zu
gleich mache ich bekannt, daß von heute ab
mein Meiſterſtück, ein gekehlter Mahagony-
Schreib-Secretair, zum Verkauf ausgeſtellt iſt.

Lebendorf, den 10. April 1855.
Wilhelm Kuhne.

Kapſaamen, Zucker und rothe Fut
terrübenkern billigſt bei

Plier in Quillſchina.

ren
haltigen Badeſalzes haben bereits begonnen.

Die Verſendung des Wirtekind- Brünnens und heilkräftigen Jod und Brom
Beſtellungen auf Beides wie auf Wohnungen

ſind an H. Thiele, ärztliche Anfragen dagegen an Hrn. Dr. Gräßfe daſelbſt zu richten.
Die Bacdde- Direction

Das Neueſte in Hüten für die jetzige Sai
ſon, ſowohl in Veidk als auch in leichtem farbigen Filz,
iſt angekommen bei erun. Schöttler.

J Landwirthſchaftliches.
Bei Peter in IEalIIC erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen zu erhalten

Handbuch für den Landmann.
theilhafteſte Weiſe zu betreiben.

lichen Unterricht.
Provinz Sachsen prämürte Preisschrift-

Der Zuckerzübenbau.
Nebſt Koſtenanſchlägen zu kleineren Zuckerſiedereien.

Der Maisbau. Erfahrungen praktiſcher Landwirthe. Mitgetheilt v. Schadeberg. Pr. 12
Die Bienenpflege des ganzen Jahres nach gewöhnlicher KorbBienenkalender.

Anleitung zum zweckmäßigen,

Eine Anleitung den Ackerbau auf die vor
Von Grünhagen, prakt. Landwirth.

Auch unter dem Titel: Leitfaden für den Schullehrer beim landwirthſchaft
Pine von der Direction des landw. Central Vereins für die

Preis 25
einträglichen Betriebe deſſelben

Von J. Schadeberg. Pr. 20

bienenzucht und nach Dzierzonſchem Verfahren. Von Lieberkühn. Preis 12
Meine Wohnung iſt jetzt hinter der Poſt in
der „Erholung“. Anzutreffen: Nachmittags.

Frede, Zeichenlehrer.
Einem geehrten Publikum zeige hiermit re

gebenſt an, daß ich vom heutigen Tage an Hrn.
Buchbinder Rottig in Wiehe den Verkauf
meiner Tapeten und Borduren übergeben habe.

Sangerhauſen, den 26. März 1855.
J. G. Tottler.

Jn Bezug auf obige Annonce bemerke hier
mit, daß das ſehr reichhaltige Muſter Sorti
ment von den feinſten bis zu den billigſten Ta
peten und Borduren bei mir zur gef. Anſicht
bereit liegt und halte ich mich bei vorkommen
dem Bedarf beſtens empfohlen. Beſtellungen
werden binnen 2—3 Tagen prompt ausgeführt.

Wiehe, d. 26. März 1855.
Rottig, Buchbinder.

Sonntag den 15. April ladet zum Tanz-
vergnügen ergebenſt ein, wobei Polka Mazurka
und andere beliebige Tänze getanzt werden,
im Gaſthauſe „zur Stadt Halle“ zu Paſ-
ſendorf.

Unſer Pianoforte Magazin
befindet ſich jetzt in unſerm Hauſe

Rathhausgaſſe Nr. 18.
N. Rahnefeld Co.

Zwei Ober oder Unterſtuben mit Keller
und Zubehör im Hauſe am Markt, ſind von
jetzt ab an ruhige Familien zu vermiethen bei
dem Maurermſtr. Jentzſch in Landsberg
Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art,
eben ſo Commiſſtons- Schuhwagrenla
ger von Hrn. Pahſt in beſter Auswahl.
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Extra fr. See-Dorſch Meine Wohnung iſt jetzt Leip Todes Anzeige.
habe erhalten zigerſtraße Nr. 10 neben dem Verwandten und Freunden die traurige An

zeige, daß heute Nachmittag um 6 Uhr un
Julius Riffert. Gaſthofe zum goldenen Löwen. ſere innig geliebte Frau und Mutter nach läm-

Eanmeisel, Zahnarzt. gerem Leiden geſtorben iſt.
Stadt-Cheater in Halle. So eben erhielt Weißenfels, den 12. April 1855.

Die für Sonnabend den 14. pril angekün- e Der Königl. K isphyſikdige deeſde Aarente des Henn M. Amerikaniſche Aepfel W Kauig. a hen e er
G. Saphir wird erſt Sonntag den 15. geſchält ohne Körner und geſchnitten, ſehr ſüß
April ſtattfinden da der Humboriſt auf hohen und von lieblichem Geſchmack dieſelben em s -2 ieine 2te Vorleſung in Wei pfehlebeſtens. Daß er e und Sch

mar T g weSonntag den 15. April: humoriſtiſch urulüuus rraan. r r Senriette am h
Muſik aliſch declamatoriſche Aka onats Mittags 12 Uhr im Alter von 29 Jahſi ſche Aka Friſchen Dorſch ren und 5 Monaten in Folge eines Lore
demie in 2 Abtheilungen. Das Programmg leidens ſanft und in Gottes Rath ergeben vonbringt der n erhielt n uns egeſchieren iften M. G. Saphir ieden iſt, zeigen wir theilnehmendenGäſte Zen A. Forſter Nun S Mra mm Verwandten und Freunden in tiefer Betrüb
Billets zu dieſer Vorſtellung ſind von heute Bad Wittekind. niß und mit der Bitte um ſtilles Beileid hier

ab im Theaterbureau (Engliſcher Hof) zu haben. Sonntag Concert vom Halliſchen Mu et un vie im ne en ſegte
E. Bredow. ſikchore. E. Stöckel, Director e e hltheenen See en e

S uenden Beweiſe der TheilnThüringer Bahnhof Salon. Sonntag den 15. April ladet zum Tanz und Liebe, die der n
Sonntag den 15. April vergnügen ein Hertzberg in Paſſendorf. den Tagen ihrer Krankheit ſo auch nach ihrem

Hintritte noch von ſo vielen Seiten zu Theil
geworden ſind, unſern tiefgefühlteſten Dank
auszuſprechen.

wer Verlobungs- Anzeige. Zöberitz am Beerdigungstage,u Concert in erſ eburg. r e e d. 13. April 1855den Aprit doch n Berat ad I mit dem Nitterheebeſber henn Hermann e
52ſtrumentalGEoncert, gegeben von den r r ſich erge e SGeſchwiſtern Drechsler, im „Saale Er et res Apu i t aragrau. Markktberichte.

der großen Funkenburg“ ſtatt. Magdeburg, den 12. April. (Nach Wispeln.)

Vor letztes Concert
der Geſchwiſter Drechsler,

wozu dieſelben freundlichſt einladen.

4 e 3e Anfang 4 Uhr. Entrée à Perſon 2 TodesAnzeige. e Gerſte7 e Roggen Hafer eBöllberg. Theilnehmenden Freunden und Bekannten Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 42, f.
Zu Klein Oſtern ladet zur Unterhaltung zur Nachricht, daß heute Nachmittag 1 Uhr Nordhauſen, den 10. April.

und Vergnügtſein freundlichſt ein Ratſch. i Vriſt e und Großvater, der Schuh Weizen 2 20 bis 3 6 9
machermeiſter Joh. rd. arras anft Roggen i e eWeintraube. en. e W enSonntag Concert. S r Halle, den 12. April 1855. e cu g öl pro Centner 16John, Stadtmuſikdirector. Die Hinterbliebenen. Seine pro Centner 16

Berlin den 12. April.

Fonds- und Geld Cours. Weizen loco 93Berlin, den 12. April. 5 loco 82 87pfd. 58 63 pr. 82pfd. bzS Frühjahr 569,—57 bz. u. G., 57 Br., Mat Juniſ Brief Ferd r J. bz. u. G. 57 r. Mai JuniAmtlich. Berg. Märk. pr.s h 101 R.Cr.eKr. Gldb. 3f f Geld. 0 D u. Br., 57 G., Juni Juli 57 bz.

8 o Seriel5 3 ioritä h hFonds Courſe. Brief Geld. Se n e 101 100 e an A. Gerſte, große 44—48 kleine 38— 42r. Freiw. Anl. 424100 99 und B. e le re Hafer loco 29-—32 r. Frühjahr 48pfd. 29za der J e r r S e So W W G., 30 Br., vöpfd. 31 Br., 309. G.o. von 18524 100 B b h e n ritäts 4 Erbſen Koch 58 62 Futter 5558J erlin Hamburger 107 Thüringer 102 üböl r e e ee den e z a r r i 4 101 100, Prierit-Obl. 4 n 99, e 53 Lechen n nu m lus o do. II. Em. t i 8 n r i G AprilStaats Schutdſch. s ad 93 erbet 598 g s G. Sept. Oct. 14 Br. an bz., i 6
Prämienſcheine der do. Priorit. Obl. 4 u d Hrn 1992, 198 Leinöl loco 147 Br., pr. April Mai 14 BrSeehandl. 250 Zone de Um G. 987 982 e Spiritus loco ohne Faß 31 bz. April undPräm. Anl. von de do In w.lade 987 April Mai 31 bz. 319 Br. 31, G. Mair et 107 106 [Serlin Stettiner Nichtamtlich Juni 31 bz. u. St. 3 G Juni Juli 31
ur u. Neumärk.! a do. Priorit. Ob ſa tlich. S t G. i Z.Schuldverſchreib. An 82 e n T usländ. v e e S r Angſt eW Stadt er 5 W Brieg Neiſſe erese Weizen unverändert. Roggen beliebt und höher. Rübölo. z Cöln Mindener 392 128 12716 kungsbogen billiger verkauft. Spiritus höher bezahlt, Schluß feſt.
Pfandbriefe. do. Priorit.Obl. o p v Breslau, d. 12. April. Weizen, weißer 64—Kir, a mennaet. zu O8te nne Em. 5 102 her r e 67 Roggen e erſte

N ehe do. do. Bernburg ſ2 66 Hafer 36—44 Spiritus pr. EimeOſtpreußiſche 3 92 zmiſſt T. Frankfurt Hanauſ i e t Tr n us pr. Eimer zut o. i. Emiſſton 4. 88 v 60 Quart bei 80 pCt. Tralles 135 bzPommerſche 8 97 Dortmi Soeſt pr. A. 83 g28/, Cracau Oberſchl. z. u. G.Poſenſche 101 100 Huſſelderf Clberf. 8 t Le Altona 4 e 12. April. Weizen 86——90 bz. Roggenre 3 e ipritats- 888 ivorno Florenz 4 86pfd. bz., Frühjahr 55 Br 51 6 erSchieſſche S do Zrierltate: s 00 dwigsb. Bexb. ritus Zracſah u e
m Staat garane Magdete palberſ e r e ſener t e Mai Juni e da. Rüböl biprit/ Mat 19* Sept. ettirte it. u o Magdeb.Wittenb. e s Mecklenburger 48 4 1835 63 er
Weſtpreußiſche 3 899 89 Do. Prioritäts a o2 i Nordb. (Fr. W.) 4 45 44 London, da Aprt uRentenbriefe. Niederſchl. Märk. a 92 Sareroje e Selo Detail etwas Geſchäft un a hKur u Reumärk. 4 da do. Prioritäts4 9291 pro St. e häft zu unveränderten Preiſen gemacht.

5 t do. Conv. Prior. )2 918e vor z t Se l Ausl. Priori Waſſerſtand der Saale bei Halleruht t e e reſte Serie s 101 10i täts Actien am. 12. Aprit Abends am Unterpegel 9 Fuß 3elle e e n ſzeteee eſenen n Se en MagenSachſen 95 To. Lait. B. 3 164 Kordb cnr W e Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgSchleſiſchen do Prior! a. eher e n 12. Thrit an alten e d elPr. B. Antheilſch. I1 a la do. Hrior. Iit. B. 3 752, ſt d. gr dr am neuen Pegel 10 Fuß ogel erviedrichsd'or 13 13 do. Prior D. 89 792 S r 4 76 75 Zo
dere Goldmün do. Prior t. F. e n e e iden a 5 8 PringwWilh( Se Meuſeſ la e Schifffahrtsnachricht.
Eiſen Acrtien r h l 382 Auf e a es et o. rioritäts 5 de aſſe ufwärts April. H. Herzog Güter,Ah o. n See un en en Magdeburg n. Mübibetg. zde t Kheinlſchen 334 antn Aetien e Niederwärte, d. 12. April. F. Amreae, chemio. Emiſſion 84 837, do. (Stämm-) Pr. a. 94 ſche Fabrikake M gtckau n. Berlin M DütnlingAen ae e. Mor Bl. s Ausl. Fonds. Bruchſteine, g lötty n. Hamburg de Nette Zucker
r Mantel er e Weint Se l e m Bann der Bunte Her vein .Cr.Kr. Gidb. 3 82 ſchw. Vank 4 114 Bernburg n. Hamburg. G Du ins Hruchſteine, v.e Plötzty n. Hamburg. G. Günther, V en

Bergiſch Märtiſ n e gem Berlin 7 T 5 Rogz50 10 gem. a e gem. Anhalter Iit. A. u. B. 136 136 gem. Verſin Stettiner Alößkv n. Rogätz. F. Clemens, Zuckererde, v. Bern
e 150 9 Welt PriObl. Lit. R. 777, à 78 gem. Rheiniſche 93 à 92 em. Mecklenburger 48 burg n. Hamburg.

Magdeburg, den 12. April 1855.
gem.Vel geringem Geſchäft ſtellten ſich die Courſe im Allgemeinen etwas matter als geſtern. Königl. Schleuſenamt. Hagaſe

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Nr. 86 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchhe'ſchen Verlage)

Telegraphiſche Depeſche der „Köln. Ztg.
London, d. 12. April. Die heutige „MorningPoſt“ iſt im

Stande, zu verſichern, daß Oeſterreich bereit ſei, falls der Friede jetzt
nicht erreicht werde, denſelben durch energiſche Kriegführung zu ver
ſchaffen. Fürſt Gortſchakoff wird die definitive Antwort Rußlands am
17. oder 18. April geben. Daſſelbe Blatt verſichert auch, der Kö
nig von Preußen habe den Kaiſer Alexander II. von Rußland brief-
lich gebeten, den Grafen Neſſelrode nach Wien zu ſenden, um wo
möglich Frieden zu machen, und ihn davor gewarnt durch unnöthige
Schwierigkeiten die Erreichung des Friedens zu erſchweren. „Mor-
ning Poſt fragt: Wird Rußland einwilligen, ſeine Flotte und ſeine
Macht im ſchwarzen Meere zu beſchränken, oder es auf einen euro
päiſchen Krieg ankommen laſſen?

Frankreich.
Paris, d. 11. April. Der Artikel des heutigen „Moniteur“

hat ganz ungewöhnliches Aufſehen erregt. Derſelbe hat die verſchie
denartigſten Deutungen erfahren. Vor der Börſe wurde die Ausein
anderſetzung der militäriſchen Seite der Krim Expedition im Sinne
einer zu erwartenden friedlichen Löſung aufgefaßt. So viel nämlich
geht aus dieſem Artikel mit Gewißheit hervor daß er eine Vorberei
tung auf die Nothwendigkeit, Sebaſtopol aufzugeben ſein ſoll. Da
Herr Drouin de l'Huys nach Wien gegangen, um das Ultimatum der
weſtmächtlichen Konzeſſionen in den Konferenzen mitzutheilen, ſo glaubt
man mit der vorausgeſehenen Aufhebung der Belagerung auch einem
Vergleiche in Wien entgegenſehen zu dürfen. Während der Börſe
hat ſich eine andere Meinung geltend gemacht und leicht die Oberhand
gewonnen. Die eventuelle Verlaſſung der Krim würde zwar noch
immer als gewiß vorausgeſetzt man wollte jedoch in der Erklärung
des „Moniteur“ zugleich die zwiſchen den Zeilen zu leſende Verheißung
einer Deplacirung der Operationen erkennen. Um ſo mehr, als die
Regierung eine zweite Auseinanderſetzung der begonnenen Negociatio
nen in Wien verheißt. Wenn, ſo ſagte man ſich ziemlich allgemein,
dieſer Artikel Frieden bedeutete, würde die Regierung nicht von ſchwe
benden Negockationen ſprechen ſo kurz vor der definitiven Löſung.
Was uns heute der „Moniteur“ ſagt, iſt wie eine in der Mitte
durchſchnittene Viſitenkarte; der Name der Jnhalt, wird erſt durch
die zweite Hälfte klar werden. Es iſt überflüſſig, zu bemerken, daß
der Artikel aus der Feder von La Gueronnière iſt und, wie gewöhn-
lich, vom Kaiſer ſelbſt verändert und verbeſſert worden. Große Sen
ſation erregte und allgemein beſprochen wurde die Stelle, aus der
hervorgeht daß der Coup de main auf Sebaſtopol nicht vom Kaiſer
angeordnet worden. Dieſe Stelle, ſo wie überhaupt manches Andere
im „„Moniteur -Artikel, iſt als eine indirekte Antwort auf die be
kannte, in Brüſſel erſchienene Broſchüre zu betrachten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. April. Ueber den bevorſtehenden Beſuch des

Kaiſers der Franzoſen berichtet die „Times „„Wie wir hören,
hat der Kaiſer Napoleon den Lord Mayor auf amtlichem Wege von
ſeinem und der Kaiſerin Wunſche in Kenntniß geſetzt, der City einen
Beſuch abzuſtatten. Jhre Kaiſerlichen Majeſtäten haben außerdem
die Abſicht, am Donnerstag d. 19. April, den Kryſtall Palaſt zu
beſichtigen. Das Publikum wird keinen Zutritt zum Gebäude ſelbſt
haben, während die hohen Gäſte ſich in demſelben befinden doch wer
den die Majeſtäten auf dem Balkon erſcheinen und ſich dem im Gar
ten verſammelten Volke zeigen. Die Beſitzer von Abonnements Kar
ten für die Dauer der Saiſon werden während des in den Gema
chern der Königin ſtattfindenden Frühſtücks in das Jnnere des Ge
bäudes eingelaſſen werden, und Jhre Majeſtät und ihre erlauchten
Gäſte werden dann ihren Weg durch die ganze Länge des Palaſtes
nach dem Ausgange hinter dem pompejaniſchen Hofe nehmen. Durch
dieſe Einrichtungen wird den Bewohnern der Hauptſtadt und dem

Halle, Sonnabend den 14. April 1855.

taär Friedrich Wilhelm Büttner als Poſtexpediteur angeſtellt worden.

auch deren Wiederbeſetzung bereits eingeleitet.

ren ſind in dieſem Jahre in

kund zu geben, mit welcher ſie die Anweſenheit des Kaiſers und der
Kaiſerin der Franzoſen auf engliſchem Boden begrüßen.

Spanien.
Eine Depeſche aus Madrid vom 11. April lautet: „Eine Meu-

terei iſt geſtern Abends hier ausgebrochen; ſie iſt durch die Miliz
unterdrückt worden. Die Ruhe ward ſchnell hergeſtellt; fünfzehn der
Unruheſtifter ſind verhaftet worden.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 13. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. einen Extract aus den von der GeneralLandFeuerSocie
täts Kaſſe in Merſeburg auf die Jahre 1852 und 1853 gelegten Rech
nungen nebſt einer Nachweiſung über den eiſernen Fonds bei der
Feuer Societät für das platte Land des Herzogthums Sachſen pro
1852 und 1853. Der Abſchluß ergiebt an Einnahme 118,933
13 9 an Ausgabe 138,965 A. 29 und an baaren Be
ſtand (nach Abzug von 541 15 etatsmäßigen, aber noch nicht
wirklich gemachten Ausgaben) 9425 29 9 Der eiſerne
Fonds beſteht in 51,200 Activ -Capitalien (Preuß. Staatsſchuld-
ſcheinen) und 7172 6 7 lincl. 526 27 16 1 Aus
gabereſte) baar. Nach der von der Königl. Regierung für richtig
befundenen Rechnung über die Verwaltung des Fonds der allgemeinen
Unterſtützungskaſſe für evangeliſche Schullehrer Wittwen und Waiſen
im Merſeburger Regierungsbezirke für 1853 betrug die Einnahme am
Schluſſe dieſes Jahres 6942 8 10 die Ausgabe 6041
9 5 an baarem Beſtand verblieb 900 5 29 5 Das
CapitalVermögen beſtand in 63,350 Die Perſonal Chronik
des Amtsblattes meldet:

Dem Königlichen Oberförſter Harig in Schkeuditz ſind die Funktionen der
Polizei Anwaltſchaft bei dem kompetenten Gericht zur Verfolgung der in dem
unter ſeiner Verwaltung ſtehenden fiskaliſchen Forſtrebiere Schkeuditz vorkommenden
Uebertretungen wider das Geſetz vom 2. Juni 1852, den Diebſtahl an Holz und
andern Waldprodukten betreffend Geſ. S. S. 305 ff. 2) zur Verfolgung
aller anderen in dem bezeichneten Forſtreviere ſich ereignenden Uebertretungen ſo
weit ſelbige den Waldkörper und die Waldnutzungs Gegenſtände berühren kom
miſſariſch übertragen worden. Der Poſtexpediteur Keſſel in Heldrungen iſt
vom. 1. März d. J. ausgeſchieden und an Stelle deſſelben der Rentamts Sekre

DerPfarrer Carl Aug. Porrée zu Detershagen, in der Ephorie Burg, tritt mit dem
1. Octbr. d. J. in den Ruheſtand. Die Pfarrſtelle zu Detershagen iſt Privatpatro
nats. Die Schulſtelle in Poſſenhain, Ephorie Naumburg Königlichen
Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt;

Der bisherige erſte Lehrer an der
ſtädtiſchen Armenſchule zu Halle, Friedrich Franz Hermann Mund, iſt zum Or-
ganiſten an der St. Georgenkirche zu Glaucha gewählt und beſtätigt worden.

Freier Gemeinde.
Sonntag den 15. d. Nachmittags halb A Uhr Verſammlung.

Bekanntmachung
den Nemonte- Ankauf pro 1855 betreffend.

Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jah
dem Bezirke der Königl. Regierung zu Merſeburg

und den angrenzenden Bereichen wiederum nachſtehende früh Morgens beginnende
Märkte anberaumt worden und zwar

den 9. Juni in Luckau,
den 11 Torgauden 12. Preßſch,
den 19. Sſterwieck,
den 21 Egeln.Die von der Militärkommiſſton erkauften Pferde werden zur Stelle abgenom

men und ſofort baar bezahlt. Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepfer
des werden als hinlänglich bekannt vorausgeſetzt. Zur Warnung der Verkäufer
wird nur noch bemerkt, daß Pferde deren Mangel den Kauf geſetzlich rückgängig
machen und Krippenſetzer, die ſich als ſolche innerhalb der erſten zehn Tage her
ausſtellen, dem früheren Eigenthümer auf ſeine Koſten zurückgeſandt werden. Mit
jedem erkauften Pferde ſind eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthalfter und
zwei hanfene Stricke, ohne beſondere Vergütung, zu übergeben

Berlin den 22. März 1855.
Kriegs miniſterium. Abtheilung für das Remonteweſen.großen Publikum reichlich Gelegenheit geboten, die herzliche Freude gez. v. Dobeneck. Mentzel. v. Colomb.

S e

Hekaunntmachungen.
2500 Thaler werden gegen doppelte Sicher-

heit ohne Unterhändler geſucht. Nähe-
res unter verſiegelten Adreſſen V. 27. 4 bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung. gen Farbe gefärbt.

An der Schönfärberei von Gl. VIevrgell, Kuhgaſſe Ur. 5,
werden alle ſchon getragenen Stoffe, ſeidene,
halbwollene Deckentücher, ſo wie ſeidene Damenhüte und Bänder fortwährend

wollene und halbwollene Kleider, wollene und
in jeder beliebi

Halle, den 13. April 1855.

Kapitalien von 400, 450 500
liegen zum Ausleihen bereit 1000--20,000
ſind zum Juni d. J., 800 zum 1. Juli
d. J., 2500 zum 1. Sept. d. J. auszu

leihen und kann ich alle dieſe Summen ſofort

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
ne eAnnonce.

Perſonen, welche an Gicht und Rheumatis
mus leidend ſind, kann eine ganz einfache aber
erfolgreiche Sache mitgetheilt werden.

Auf franes Briefe mit einem Honorar nach
Beliehen erfolgt ſofort die richtige Anweiſung
von R. Nichter in Braunſchweig, Gil
denſtraße

event. zu verkaufen.

Schmiede Verkauf oder

Verpachtung. cDie hier im Dorfe belegene, mir eigenthüm
lich angehörige, einer blühenden Kundſchaft ſich
zu erfreuen habenden Schmiede, bin ich geſon c
nen von Johannis d. J. ab unter ſehr annehm
baren Bedingungen anderweit zu verpachten,

Die Werkſtatt iſt mit dem beſten Hand
werkszeug verſehen, auch können 1-—2 Morgen
Feld mit abgegeben werden und iſt das Nähere
darüber bei mir zu erfahren.

Spergau bei Merſeburg,
den 12. April 1855.
Franz Friedrich Buſchendorf,

Schmiedemeiſter.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Thier Circus
des Thierbändigers

AR Vhavles de Paris.
Heute Sonnabend Abends 7 Uhr

Erſte große Vorſtellung-
Exereitien des Mr. Charles in dem Kä

M v

fig und auf dem Theater mit den Löwen, Ti
ger, Panther, Leoparden, Hyänen Ja-

guar c. c.
Wable dhete

des Elephanten Betzi, wobei der Affe Bigne
co die Stelle des Kellners vertritt,



Jn einem frequenten Landſtädtchen, und
war an einer vorüberführenden lebhaften Chauſ

ſee ſteht ein Haus nebſt Hintergebäuden, mit
einem tragbaren Garten einem halben Morgen
Acker, aus freier Hand zu verkaufen. Schon
ſeit mehreren Jahren iſt wie bis jetzt ein höchſt
einträgliches Materialgeſchäft in vortheilhafter
Lage und die Nähe anſehnlicher Dorſſchaften,
betrieben worden. Das Materialgeſchäft, wo
bei ein lebhafter Verkauf von Branntwein und
anderen Spirituoſen ſtattfindet, welcher einen
jährlichen Umſatz von 3 bis 4000 ergiebt,
kann aber nach Belieben vergrößert werden.
Der Preis des Grundſtücks iſt 2800 600 77
können darauf ſtehen bleiben. Das Nähere zu
erfragen Steinweg Nr. 4 im Laden bei

K. Dietz.
Für Gärtner und Gartenfrennde.

So eben wurde im Drucke fertig, das
Preisverzeichnäss der neue-
sten und schönsten Georgi-
nen und Rosen im Lauren-
tius'schen Garten zu Leipzig.

Es ist versucht worden, in dieser Samm-
lung von Georginen die schönsten und
neuesten Erzeugnisse des In und Aus
landes zu vereinigen. An Rosen enthält
das Verzeichniss grösstentheils nur die
neuesten, zum ersten Mal in den Han-
del gekommenen Producte frangösischer
Cultivateurs.

Exemplare dieses Verzeichnisses sind
bei R. Stückrath in der Expedition
dieser Zeitung unentgeltlich zu haben.

Beachtenswerth für Müller.
Katzenſteine

ſind von jetzt an zu haben bei
F. E. RNauſch in Wiehe.

Die e auf dem Rittergut Emſelohe
ſind verkauft.

Schreibebücher von gutem Schreib
papier, Dutzend 5 t an, verkauft die Pa
pierhandlung von F. John, Markt Waage-
gebäude.

Guter Buxbaum iſt zu haben
Jägerplatz Nr. 16.

Gutes Roggen und Weizenmehl, täglich
friſches Brod zu haben bei

R. Wüile, kleine Klausſtraße Nr. 4.
a Bettdecken

in weiß und eouleurt empfingen neue Sen
dung und empfehlen ſolche billigſt

Seng Pube.Von Portland Cement, Roman
Cement und Steinkohlentheer halten
fortwährend Lager und offeriren billigſt

E. G. Fritſch S Conip.,
Leipziger Straße.

Ein wachſamer Hofhund mit Hütte, 1 ſchö
ner ovaler Mahagonitiſch und 1 Kinderwagen
werden billig abgelaſſen Taubengaſſe Nr. 14.

Halle, d. 12. April 1855. Hoppe.
Ein Logis aus 1Stuben, ſoviel Kammern,

Küche und dem nöthigen Zubehör iſt zu ver
miethen und den 1. Octbr. zu beziehen

große Steinſtraße Nr. 64.
Eine Grube Kuhdünger liegt zum Verkauf
Harz Nr. 27.

Tapeten und Bordüren
neue brillante Deſſeins, in großer Auswahl,
zu Fabrik Preiſen bei

G. Henninges in Cönnern.
Von böhmiſchen

Bettfedern und Daunen
halte ſtets großes Lager, und ſtelle die billig
ſten Preiſe.

G. Henninges in Cönnern.
Vieh Verkauf.

Wegen Aenderung meiner Wirthſchaft ſtehen
von jetzt ab, drei 17, Jahr alte Kälber, zwei

Eine ruhige Familie welche in der Nähe undes Waiſenhauſes wohnt, wünſcht zu Oſtern Bücklinge empfiehlt zu billigen Preiſen

Hagelſchäden-Perſicherungs- Geſellſchaft zu Erfurt.
Das Directorium erlaubt ſich hiermit dem landwirthſchaftlichen Publi i i

e e We auch r n Jahre fortfährt, ni illigen Beiträgen abzuſchließen und die vorfallenden Schäden nach i iſätzen prompt und liberal W en 5 t a hen ſoliden Grund
„Waährend ſeit dem 10jährigen Beſtehen der Geſellſchaft 912,679. 28 7 Ent
ſchädigungen von ihr gezahlt worden, zeigt der günſtige Rechenſchaftsbericht von 1854, wel
cher zur Vertheilung an die Intereſſenten und zur Einſicht der Herren Landwirthe bei unter
zeichneter General Agentur bereit liegt, daß in dieſem Jahr durch

e c 12,417,875. verſichertund an erunglückte 71,605. 7 2 Entſchädigung gezahlt, ſo wiedem ReſerveFond gut geſchrieben worden ſind, an e e e die n
tretenden Mitglieder verhältnißmäßig Theil haben. J ä

Zu den nöthigen Mittheilungen und zur Aufnahme der neuen Mitglieder, reſp. Annahme
der Verſicherungs Anträge werden die Herren Landwirthe die zur ſofortigen Ausfertigung der
Policen ermächtigte unterzeichnete GeneralAgentur, ſo wie deren nachfolgende Special-
Agenturen bereit finden. Die General Agentur Halle.

C. G. Fritſch S Comp.
Agentur Wettin bei Herrn F. W. Arzt.

Cönnern bei Herrn W. Michael.
Alsleben bei Herrn Aug. Schröder.
Hettſtedt bei Herrn Rud. Demelius.
Zörbig bei Herrn Jul. Staufenau.
Bitterfeld bei Herrn Peter Koedel.
Düben bei Herrn Wilh. Hoffmann.
Wittenberg bei Herrn Carl Fiſcher.
Kemberg bei Herrn Gotth. Fritzſche.
Seyda bei Herrn Guſtav Knade.
Herzberg bei Herrn Hauptmann Oehlers.
Eliſterwerda bei Herrn Kämmerer Ringsleben.
Liebenwerda bei Herrn Ad. Sacharowitz.
Belgern bei Herrn Apotheker Bialas-
Torgau bei Herrn J. L. Walther.
Eilenburg bei Herrn Ludwig Nell.
Delitzſch bei Herrn G. H. Schulze.Sommerkorn zu Saamen beim Freigutsbeſitzer Schmidt in Morl. Fras

Morrel's Fleckwaſſer, à Flaſche 5 Bei Eduard Anton in Halle iſt ſo
das neueſte und ſicherſte Mittel, alle fetti eb igen und harzigen d jedem Zet et und durch jede Buchbandluns
entfernen. Zu haben bei Carl aring Keferſtein Ch Hofrath Erinne-u. in der Garcke'ſchen Buchhdlg. in Zeit. rungen aus dem Leben eines alten

Anmeldungen GHeognoſten und Ethnograpben mit
zur Theilnahme am Zeichnen und MalUnter Nachrichten über die Familie Ke
richt ſehe ich für dieſes Sommerhalbjahr bereit ferſtein Skizze der literariſchen Wirkſam

willig entgegen. keit. gr. 8. geh. Preis 18K. Finger, Kuhgaſſe Nr. 4. Jch glaube überzeugt ſein zu dürfen, daß vor
7 lüegende Biographie, abgeſehen von dePenſions- Anzeige. uwiſſenſchaftlichen Jntereſſe, was ſie darbietet,

Zwei Penſionaire, welche die hieſigen Schu durch das in ihr Vorgeführte und die be
len beſuchen wollen, finden Nachhülfe in ſämmt lebende, gemüthliche Darſtellungsweiſe, allge
e e e ſo wie nebenbei Privat meine Theilnahme erwecken wird.
tunden in Sprachen und Klavierſpiel, undwird ihnen nebſt guter Bekoſigng liebevolle Garant. ächten Peruan. Guano
Pflege zugeſichert. Nähere Auskunft ertheilt bei C. G. Fritſch Comp.,

Leipziger Straße.L. Finger, Ranniſche Straße Nr. 20.
Fette Holländiſche und Kappelſche

Roltze.
Dekonomiſche Sämereien bei

Ernſt Voigt, gr. Klausſtraße.
Mein Teppich Lager iſt jetzt wieder

durch eine neue Sendung brillanter
Engl. Velonr-Sopha- Ceppiche,
die ſich beſonders zu Hochzeitsgeſchenken eignen,
vermehrt. Die Preiſe ſind äußerſt billig.
Wriedrich Arnold am Markt.

wieder ein oder zwei Penſiongire. Das Nähere
iſt in der großen Brauhausgaſſe Nr. 6 eine
Treppe hoch rechts zu erfahren.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Seiler
profeſſion zu erlernen, findet Aufnahme bei

Hartwig, Seilermeiſter.
Klausthör Nr. 6.

Eine Familie, Leipz. Str., wünſcht einen
Mittagstiſch (gute Hausmannskoſt) für anſtän
dige r zu errichten und wollen ſich Theil
nehmende franco poste rest. Halle H. P. 5ſofort melden. Sonnal Friſcher „Falt
e onnabend den 14. und Montag den 16. AprilEin Stud. philol. ertheilt Privatſtunden in in der kleinen Ulrichsſtr. Nr. 6 bei Stengel.
den meiſten Unterrichtsgegenſtänden. Zu erfra zgen bei Ed. Stückrath in der Expedition Echter peruaniſcher Guano bei
dieſer Zeitung. Ernſt Voigt, gr. Klausſtraße

Einen Lehrburſchen ſucht der Sattler und Baum, Georginen, Roſenpfähle u. Boh
Tapezierer Flöthe in Gerb arg menſtangen liegen zum Verkauf im „goldnen

Ein tüchtiger Handarbeiter, in die 7
Stärkefabrit paſſend, kann ſich melden bei

Ferdinand Eppner.
nene9 Nun S wen n 50 Stück fette
ammel ſtehen auf dem Rittergute Zöſchen ibei Merſe verkaufen. Geſtern Nachmittag Uhr wurde meineMerſeburg zu verkaufen. Frau, Marie geb. Pfaff, von einer geſun

e

eng
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.

jährige desgl. und ein i jähriger Zuchtbulle
bei mir zum Verkauf.

Beyderſee, den 12. April 1855.
E. Schladebach.

T Wiſpel Sommer Weigen, zum Saa den Tochter glücklich entbunden.
men, hat abzulaſſen z Meerena, den 10. April 1855.Voltze in Dornſtedt. H. Walther, Abvokat.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

n
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